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des

Städtischen Car - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
— '- « se— - ;

JiachmiUags 4 IJhr.

Deutscher Jubel-Schützen-Marsch . . . Keiper.
Ouvertüre zu „Haydee“ . . Auber.

Adagio aus der Sonate pathdtique . . Beethoven.

Herbstrosen, Walzer. . Jos . Strauss.

Arie aus „Stradella* .
Clarinette-Solo : Herr Seidel.

. Flotow.

Duo netturne. . J . Vogt.
Stadt und Land, Polka-Mazurka. . . . Joh . Strauss,

II. Marsch-Potpourri. . E . Bach.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Carhausk
Colonnaden.
Cur-Hnlajan,
Kschbrunnea.
HaUsnmatnr.

Mussum.
Kunst-

äusstsilung.
lunihrarai«.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evaeg.Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche.
PalaisPauiine
Hygiaa Gruppe

Schiller-,
Waterloo- £

Krieger-
Denkmal
£c. kt.

Griechische
Capelle,
Neroberg-
Fernsicht.
Platte,

Wartthurm.
Ruine

Somenberg.
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(Solisten - Abend)
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
- - -- --

Abends 8 I hr.

1.  Ouvertüre zu . Teil * . Boasini.
2. Romanze aus dem Es-dur-Concert für Waldhorn Mozart.

Herr : Hob de.
3. Berceuse für Violine. Dunkler.

Herr Concertmeister Schotte.
4. Slavisches Lied mit Variationen aus der

Ballet -Suite „Coppelia“ . Delibes.
5. Concertstüok für Flöte über ein Abt’sches Lied Popp.

Herr Richter.
6. La coquette , Charakterstück für Harfe -Solo Thomas.

Herr Wenzel.
7. Fantasie-Caprice. vieuxtemps.

j»
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Feuilleton.
Onkel Josef.

Ein Lebensbild.

Es gibt nichts Unwillkommeneres und Ueberlästigeres als arme Ver¬
wandte. Jeder schämt sich ihrer , sucht sie zu verleugnen oder sie sich mög¬
lichst schnell wieder vom Halse zu schaffen. Wie dagegen brüstet man sich
ivit reichen oder zu hohem Range gelangten Anverwandten ; wie gern bringt
*han die Rede auf sie und sucht durch einen Reflex ihres Glanzes die eigene
^istenz zu vergolden. Zumal der reiche Erbonkel in Amerika oder Australien
sPielt in dieser' Beziehung eine grosse Rolle und wirft über den Ozean herüber
ei hen Nimbus auf seine Angehörigen, der sie ordentlich beneidenswerth er-
8c heinen lässt , mag es ihnen auch noch so kümmerlich ergehen.
, Auch die Familie Boxer in Le Havre hatte einen solchen Onkel und
^aif sich mit den auf ihn gerichteten Hoffnungen und Erwartungen gern über
^vche Schwierigkeiten der Gegenwart hinweg. Herr Boyer war ein kleiner
fhinter , dessen knapper Gehalt kaum hinreichte , um die Familie , welche
^sser Madame Boyer aus zwei bereits sehr heiratsfähigen Töchtern und
vlöem zwölfjährigen Stammhalter bestand, halbwegs anständig durchzubringen.

ass sich die ganze Woche hindurch kaum satt und sparte überhaupt mit
> wahren Raffinement, um nur einigermassen den Schein aufrecht zu er-

1a ,t'en und Sonntags in einer der . Stellung “ der Familie entsprechenden Toi-
iette  auf der Jetee du Nord , dem Hauptspaziergange der grossen Handelsstadt,
, er  einen herrlichen Blick auf den Hafen und das Meer gewährt , promemren
^ kühnen. , , . .

f , Herr und Frau Boyer schritten mit gemessenem Anstande voraus, dann
0 Sten Amelie, welche sechsundzwanzig, und Bertha , welche dreiundzwanzig

Lenze zählte , während Josef sich bald neben dem einen und bald neben dem
anderen Paare befand. So wandelte man dahin , sich an dem bunten Leben
und Treiben erfreuend und mit Bekannten Grüsse austauschend ; nie aber sah
Papa Boyer bei diesen Promenaden einen der grossen, überseeischen Dampfer
in den Hafen einlaufen, ohne dass er nicht — einen Moment stehen bleibend
ausgerufen hätte : , „ , , Tt u

„Ach Gott , Kinder , wenn Onkel Josef darauf wäre — welche Ueber-
raschung für uns !“ . TT

Selbst Madame Boyer, die ein ziemlich strenges Regiment im Hause
führte und keinen sentimentalen oder phantastischen Anwandlungen unter¬
worfen war, nickte dann beistimmend mit ihrem Kopfe, die Schwestern seufzten
ein : „0 Papa , welche Freude !“ und Josef träumte von Affen und Papageien,
die ihm der Onkel Josef mitbringen sollte. __ ,

Onkel Josef war jetzt die einzige Hoffnung der Familie , wie er ehedem
der Schrecken und der „verlorene Sohn“ derselben gewesen. Er war der ältere
Bruder des Herrn Boyer und von Jugend auf ein recht flotter Bursche ge¬
wesen so dass er zuerst nicht nur sein Erbtheil bis zum letzten Sou durch-
uebrackt sondern hierauf auch noch das seinem Bruder von rechts wegen einst
zukommende erheblich geschmälert hatte ; es handelte sich nämlich eines schönen
Tages um gefälschte Wechsel, welche man, um der Familie die Schande zu
ersparen, ankaufte , worauf man für Josef noch die Passage auf einem nach
New-York fahrenden Dampfer bezahlt und ihn so glücklich über das „grosse
Wasser “ spedirt hatte . , ...

Onkel Josef war also eigentlich schuld daran gewesen, dass es der iamiiie
seines Bruders jetzt so kümmerlich erging , und man kann sich denken, dass
seiner nicht allzu freundlich gedacht wurde. Nach einigen Jahren aber schrieb
er er habe ein Geschäft angefangen, welches sehr flott gehe, so dass sein
Bruder bestimmt darauf rechnen dürfe, er werde ihn in nicht zu ferner Zeit
für die ihm gebrachten pekuniären Opfer entschädigen . Dieser Briet machte
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Nassauer Hoft  Heye , Hr., Bremen. v. Lang, Hr. m. Fr . u. Bed., Bayern.

Born, Hr., Havre.

einen grossen Eindruck , und als ein Schiffskapitän Herrn Boyer gelegentlich
erzählt hatte , sein Bruder „da drüben “ sei ein tüchtiger Geschäftsmann, der
es noch weit bringen werde, da war man ordentlich stolz auf den ehedem so
geschmähten Onkel Josef.

Wiederum nach einigen Jahren kam ein zweiter Brief, in dem es hiess:
„Mein lieber Bruder ! Ich schreibe Dir , damit Du Dir wegen meiner

Gesundheit keine Unruhe machst ; dieselbe ist gut . Auch die Geschäfte gehen
gut . Ich verlasse morgen New-York, um eine grosse und langwierige Reise
nach dem Süden zu unternehmen . Es dauert vielleicht ein paar Jahre , ehe
Du wieder Nachricht von mir erhältst . Wenn ich nicht schreibe, so brauchst
Du Dir deswegen aber keine Sorgen zu machen. Ich kehre nach Havre zurück,
wenn ich hier mein Glück gemacht habe ; ich hoffe, dass das nicht zu lange
dauert und dass wir Beide dann noch recht glücklich zusammen leben werden.‘

Dieser Brief war fortan das Evangelium der Familie , welches derselben
eine heitere Zukunft voll Glanz und Reichthum verhiess ; man las ihn bei
jeder Gelegenheit von Neuem und zeigte ihn aller Welt.

Zehn Jahre waren seitdem verflossen, Onkel Josef hatte während dieser
ganzen Zeit nichts mehr von sich hören lassen ; mit jedem Jahre aber ver¬
größerte sich noch die Hoffnung seines Bruders und auch dessen Gattin sagte
oft : „Wenn erst der gute Josef hier ist , dann hat alle Noth ein Ende, dann
wird unsere Lage mit einem Schlage eine ganz andere sein !“

So tröstete man sich über alle Schwierigkeiten und Entbehrungen hin¬
weg, an denen es nach wie vor nicht fehlte . Endlich fand sich wenigstens
für die jüngere , leidlich hübsche Tochter ein Freier ; er war Beamter wie Herr
Boyer und hatte Bertha schon längere Zeit den Hof gemacht , ohne recht an-
beissen zu wollen, bis die in Sinem geeigneten Moment durch Mama Boyer
erfolgte Vorlesung des Briefes von Onkel Josef sein Zaudern überwunden hatte.
Die Hochzeit war glücklich vorüber und der Abschluss der Familienfestlich¬
keiten sollte gewissermaßen ein mit den Neuvermählten gemeinsam unter¬
nommener Ausflug nach der englischen Insel Jersey bilden, der für die weniger
bemittelten Einwohner von Le Havre das Ideal einer Reise darstellt.

Schon lag der Dampfer zur Abfahrt fertig vor dem Quai von Granville,
als mit einem Schwarme anderer Passagiere auch die Familie Boyer das Ver¬
deck betrat . Papa Boyer schleppte mit Josefs Hilfe drei Koffer, dann kam
seine Frau mit Amelie, die sehr schwermüthig dareinschaute , und zuletzt die
Neuvermählten , die immer unterwegs zurückblieben, weshalb Josef oft nach
ihnen sich umgesehen hatte . Jetzt ertönt das letzte Signal , die Räder setzen
sich in Bewegung, das Schiff verlässt den Hafendamm und bald beginnt auch
schon die Küste den Blicken der Passagiere zu entschwinden.

Herr Boyer ist selig im Kreise der Seinen, die es sich bequem gemacht
haben, und sieht sehr würdig aus in seinem schwarzen Anzug, aus dem seine
Gattin am Morgen mit Benzin alle Flecke entfernt hat , weshalb er noch etwas
riecht , was aber hier auf offener See nicht weiter schadet . Er schaut bald
auf das heute durchaus ruhige Meer mit der Miene eines Weltumseglers,
bald mustert er die übrigen Passagiere . Da gewahrt er zwei elegante Damen,
denen ihre beiden Begleiter Austern anbieten . Ein alter zerlumpter Matrose
auf dem Vorderdeck, der mit denselben handelt , öffnet die leckeren Schalthiere
erst gewandt mit seinem Messer und gibt sie den Herren , die sie dann den
Damen überreichen . Diese verzehren die Austern sehr zierlich, indem sie die
Schale über ein feines Taschentuch halten und sich etwas vornüber beugen,
um ihre Kleider nicht zu beflecken; dann schlürfen sie jedesmal mit einer
schnellen Bewegung das in der Schale befindliche Wasser und werfen dieselben
hierauf über Bord. Das gefiel augenscheinlich dem Papa Boyer und er fragte
seine Frau und ihre Töchter : „Wollt Ihr nicht auch ein paar Austern essen?“
Die Mama, welche an die Unkosten dachte , lehnte ab ; aber die Schwestern
nahmen das Anerbieten an und gingen mit dem Papa und Bertha ’s Mann
auch zu dem alten Matrosen , der die Austern verkaufte , auf das Vorderdeck;

Theils derselben äst untersagt and wird aaf Grand
1870 gerichtlich verfolgt.
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Josef wurde von seiner Mutter zurückgehalten , welche der Ansicht war, dass
Kinder nicht von Allem zu haben brauchten , und konnte daher nur aus dsf
Ferne zuschauen, wie der Vater den Anderen Austern präsentirte und dann
selbst eine schlürfte , um ihnen zu zeigen, wie man es machen müsse. Er ff ar
aber nicht so geschickt wie die Damen, denen er vorhin zugeschaut hatte»
und begoss sich den ganzen Rock, weshalb Madame Boyer entrüstet murmelte

„Natürlich , das fehlte auch gerade noch !“ ,
Plötzlich aber sah sie, wie ihr Mann augenscheinlich unruhig wurde und

ganz blass und verstört zu ihr zurückkam . Ehe sie sich noch nach der Ursacb®
dieser befremdlichen Veränderung hatte erkundigen können, flüsterte er ihr zu;

„Es ist ganz seltsam, wie der Mensch dort , der die Austern verkauft
Josef gleicht !“

.Welchem Josef ?“ fragte seine Gattin bestürzt.
„Nun meinem Bruder ! Wüsste ich ihn nicht in Amerika

glänzenden Verhältnissen , so würde ich darauf schwören, dass er es wäre-
„Du bist verrückt, “ gab seine Frau leise zurück, „wenn Du weißt , das»

er es unmöglich sein kann, warum sprichst Du denn so thörichtes Zeug?
„Ja sieh’ ihn Dir doch auch einmal an, Klarissa “, meinte Boyer, es wär

mir doch lieb, wenn Du Dich mit eigenen Augen überzeugen wolltest .“
Sie stand auf und ging, Unbefangenheit heuchelnd, zu ihren Töchter®»

und auch Josef , dessen Neugierde durch die erlauschte Wechselrede zwischen
seinen Eltern mächtig erregt war, begleitete sie, um den geheimnissvolF®
Matrosen in Augenschein zu nehmen. Es war ein alter , schmutziger und Ier'
lumpter Seebär mit einem Gesicht voll Runzeln, das er jedoch nicht erb1-113’
da er nicht rasch gentfg die Austern öffnen konnte, die man jetzt von am
Seiten verlangte . Zitternd kehrte Madame Boyer zu ihrem Gemahl zurüc*j

„Ich glaube, dass er es ist, “ meinte sie. „Geh’ doch einmal zum Kapiu1
und erkundige Dich nach ihm. Aber nur vorsichtig um des Himmels Will 00’
damit uns der Taugenichts nicht etwa sieht und hier eine Scene macht .“ ,

Boyer suchte auch gleich den Kapitän auf und knüpfte mit ihm ew
allgemeine Unterhaltung über die Fahrt und die Insel Jersey an, dann fraV
er, mit diplomatischer Gewandtheit auf seinen eigentlichen Zweck übergehe®1̂

„Ich sah da vorhin einen alten Matrosen, der Austern verkauft ; a .
Bursche scheint schon manchen Sturm erlebt zu haben. Wissen Sie vielleF
etwas Näheres über ihn ?“ . r

„Ach Gott, “ sagte der Kapitän lachend, „das ist ein alter französisch
Vagabund , den ich im vorigen Jahre in Amerika traf und den ich aus
leid wieder mit herübergenommen habe. Er hat , wie es scheint , Verwan
in Havre, scheut sich aber, zu ihnen zu gehen, weil er ihnen Geld schul'
ist . Er heisst Josef Voyer oder Boyer. Er muss drüben einmal reich ge ff̂ r
sein, aber die Herrlichkeit hat , wie Sie sehen, nicht lange gedauert und
ist jetzt froh, wenn er eben sein Leben fristet .“ . 0

Als Boyer zu seiner Frau zurückkehrte , las diese die Hiobspost sc
aus seinen bleichen, verzerrten Zügen und sagte : _

„Setze Dich doch, sonst merkt man ja , dass Dir etwas passirt ist.
Er ließ sich neben ihr auf die Bank fallen und stöhnte:
„Er ist es wahrhaftig , was sollen wir jetzt machen ?“ . . st,
„Zunächst die Kinder von ihm fortbringen, “ erwiderte Klarissa le? ^

„Josef wird sie zu uns zurückrufen . Um keinen Preis darf unser
sohn das Geringste erfahren .“ Und als ihr Mann immer nur murmelte : »W
Unglück !“ setzte sie zornig hinzu : „Ich bin immer überzeugt gewesen, ‘
jener Thunichtgut es zu nichts bringen und uns eines schönen To-ges^w
über den Hals kommen würde ! Was kann man auch von Deiner Pa ^
Anderes erwarten !“ Boyer wischte sich den kalten Schweiss von der
und erwiderte kein Wort . r die

„Gib Josef doch jetzt Geld,“ mahnte seine Gattin ihn, „dam« u0s
Austern bezahlt und die Kinder zu uns holt . Es fehlte nur noch, da
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®aales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
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? Dump erkennt und hier vor allen Leuten begrüsst . Wir müssen uns dann
| ®lcb an das äusserste Ende des Hinterdeckes setzen , oder in die Kajüte
* heu, dort kann er uns nicht sehen . “

| H Josef bekam ein Fünf -Francs -Stück und benachrichtigte zunächst seine
. ^ Western, dass die Mama eine leichte Anwandlung von Seekrankheit ver-

worauf diese nebst Bertha ’s Gatten zu ihr eilten ; dann fragte er den
^ten : ^tVas haben wir zu zahlen ?“ „Zwei Francs 50 !“ war die Antwort,

j ^ rauf ihm der Knabe das Fünf-Francs-Stück gab und wartete, dass er ihm
l'aUsgebe. Während der Alte unter seinen Münzen mit der mageren , zitternden

dê . Serumsuchte , betrachtete ihn sein Neffe mit Theilnahme . Das also war
§ ? .vielgenannte Onkel Josef , seines Vaters Bruder , dieser arme , offenbar vom

I ^ Jjicksal recht schlimm Mitgenommene ? Dieser da werde ihm gewiss keine
lO e<? Un<̂ Papageien mitbringen ; aber er bedauerte ihn von Herzen , gab ihm
DeRi S a ŝ D ^u k̂geld und hörte noch , wie der Alte mit dem Tone eines
jj Bers, der ein Almosen empfängt , murmelte : „Gott segne Sie , junger
W rr  ■4 ehe er zu seinen Eltern zurückkehrte . Als er dem Vater nur zwei

ncs  zurückgab , fragte die argwöhnische Mama:
»Wie , das hat doch nicht drei Francs gekostet ? “

Tj,j »Nein , nur 2 Francs 50 ; aber ich habe dem armen Alten 10 Sous
Q%eld geschenkt, “ erklärte Josef trotzig,

iw . Die Mutter fiel fast hintenüber und sagte zornig : „Du bist wohl nicht
1 gescheut ? Zehn Sous Trinkgeld diesem Menschen , diesem Lump . . . »

dem einen warnenden Blick ihres Gatten , der auf den Schwiegersohn hin-
Sc Uon6’ ^ eiümte sie  ihren Wortschwall ; in demselben Moment stieg auch
därj 'j , v°r ihnen die Küste von Jersey aus den Finthen empor , und kurz
Verla lan<fete man , während der alte Matrose , da Niemand mehr Austern
fahrf 1̂ 6; unter Deck gestiegen war . Die Familie Boyer machte die Rück-
hJap Einern anderen Dampfer ; vom Onkel Josef war nie mehr die Rede,

at aber auch nie wieder etwas von ihm vernommen . „B. G.-Ztg .“

Abonnements - Einladung;
auf den

Cyklus von 9 öffentlichen Vorlesungen
während der Wintersaison 1887—88.

Die Vorlesungen werden möglichst auf Montage, also auf solche Abende festgesetzt,
an welchen, dem bisherigen Gebrauch nach , keine Vorstellungen im Königl. Theater
gleichzeitig stattfinden. — Die Unterzeichnete Direction verzeichnet nachstehend die ge¬wonnenen Herren Redner, sowie deren Themata :
Herr Dr . Rudolf Palb aus Leipzig;

Thema : „Heber den Einfluss des Mondes auf das Wetter “.
Herr ISif ( er Carl de Carro (genannt Carrode)  aus Augsburg;Recitationen frei aus dem Gedächtniss:

„Ernste und heitere Dichtungen , hochdeusch und dialektisch von Hey se,
Baumbach , Rosegger , Schuttes und vom Vortragenden .“

Herr Professor Dr . jur . von Weissenbaeli aus Tab in
Ungarn;

Thema : „Heber moderne Kunstkritik “ (Theorie und Praxis).
Verbunden mit einer Ausstellung (Eröffnung circa 8 Tage vorher) der

Ornamentensammlung des Redners , insbesondere von Intarsien (Holzeinlege¬
arbeiten), Holzmalereien, Sgraffiten, Mosaiken, Marmorsculpturen &c.

(Das Copiren und Durchpausen der ausgestellten Sachen wird erlaubt.)
Herr Professor ! >r . Georg Scherer aus München;

Thema : „Karl Stieler und seine Dichtungen “.
Herr Dr . Herrn . J . Hleiai ? Astronom und Besitzer der Sternwarte

zu Cöln;
Thema : „Der Mond“ mit Illustrationen.

(Das Thema behandelt den Mond und seine Landschaften , wobei Original-
Mondaufnahmen so dargestellt werden, wie sie in den mächtigsten astronomischen
Fernrohren erscheinen.) Das neue Illustrationsverfahren wird durch elektrisches
Licht vermittelst vorzüglicher Apparate von seinem Erfinder Herrn A u g u s t
Engelsmann  in Mannheim ausgeführt.

Herr Reichsritter Dr . Carl von Vincenii . Redacteur der
„Neuen freien Presse“ aus Wien;

Thema : „Ein Sommer hei den Drusen in Hauran “.
Herr Schriftsteller Harl Steller aus Wiesbaden;

Thema : „Berthold Auerbach “.
Herr Emil Rittershaus aus Barmen;

Thema : „Eichendorff und Chamisso“.
Herr A.  Kgts , Elekrotechniker und Experimentalphysiker

aus Oldenburg;
Thema : „Elektricität und ihre Anwendung für gewerbliche Zwecke“. (Ex¬

perimental-Vorträge au 2 Abenden.)
Die Unterzeichnete Direction behält sich vor , die Vorlesungen, je nach der

Theilnahme , im grossen oder weissen Saale stattfinden zu lassen , sowie, im Falle
plötzlicher Absage des einen oder anderen der Herren Redner , geeigneten Ersatz dafür
zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichneten 9 Vorlesungen werden auf den Namen lautende
Eintrittskarten ausgegeben. Dieselben kosten:

für einen reservirten Platz für alle 9 Vorlesungen zusammen 12 Mark,
„ nichtreservirten Platz „ „ 9 „ „ 8 „

Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere Eamilienbillets nicht
ausgegeben; dagegen können die Karten von verschiedenen Familien - Mitgliedern für
einzelne Vorlesungen benutzt werden.

Für den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten höhere Eintrittspreise ein.
Anmeldungen zu Plätzen nimmt die städtische Curcasse entgegen.
Wiesbaden,  im October 1887.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Allerlei.

Wiesbaden , 19 . October . Das erste Cyklus - Concert  im Curhause
findet am nächsten Freitag , den 21 . October  unter Mitwirkung der
berühmten Sängerin Fräulein Alma Fohström  statt.

— Der grösste Mimiker unserer Zeit : Herr Ernst  Schulz,  wird
nach fünfjähriger Pause , am nächsten Samstag , den 2 2 . October
wieder einmal im Curhause eine seiner , auf diesem Gebiete bis jetzt uner¬
reichten Vorstellungen geben , welche ihm einen so bedeutenden Ruf im In-
und Auslande eingebracht . Auf Programm &c. der hochinteressanten Ver¬
anstaltung kommen wir noch näher zurück.

— Herr Dr . Rudolf Falb,  der berühmte Astronom aus Leipzig,
eröffnet nächsten Montag  mit dem Thema : „Hoher den Einfluss
des Mondes auf das Wetter“  den Reigen der Cyklus - Vorlesungen im
Curhause . Redner und Themata verleihen dem Vortrage besondere An¬
ziehungskraft.

Hannoversche 4 pCt . Rentenbriefe . Die nächste Ziehung findet Mitte Novbr.
statt . Gegen den Coursverlust von ca. 43/4 pCt . bei der Ausloosung übernimmt das Bank¬
haus Carl Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13, die Versicherung für eine
Prämie von 8 Pfennig pro 100 Mark.

Meteorologische Beobachtungen des OurVereins.
Barometer Thermometer RelativeWlOölftlUOU;

(Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit
17. Octob. 10 Uhr Abends 761,7 + 8,0 82 o/o
18. „ 8 » Morgens 762,3 + 9,0 80 .

1 „ Mittags ! 7632 + 10,8 71 ,

17. Oct. Niedrigste Temperatur + 4,6. höchste -f 10,3, mittlere + 7,6.
Allgemeines  vom 18. Oct. Gestern Mittag bedeckt, feiner Regen, still ; heute

Morgen bedeckt, gegen Mittag etwas aufgehellt, still. Maier.



Traofoen -Ciir - IIalle
alte Coloimade, Mittelbau.

Yorrätbig : Italienische Qoldtrauben ä 50 Pf . pro Pfd.
Meraner .ä . 50 Pf. „ »

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgebolt werden.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Hötel und Badhaus zum Schützenhof
7IgO inmitten der Stadt . Grosse schattige Terrasse.
Table «l ’tsote lim 1 IJlir per Couvert M. 2, im Abonnement billiger.

Diners von M 1,20 an und höher.
Gute Biere, vorzügliche Weine. Restauration ä la carte.

Vollständig renovirt . — Pension . Gg.

Kirdigasse 40 Zum rotllCH HaUS Kirchgasse 40
Deutsche Weinstube & Weiiih .iii *11  u ii $£.

Diners von 12—2 TJhr M. 1,70 . Im Abonnement : M. 1.60.
Speisen n la carte za jeder Tageszeit.

Vorzügliche Weine.
Besitzer : C . Stahl.

6897

Curhaus zu Wiesbaden.
Bekaniitiiiaeliiiisg.

Cvclus von 12 Concerten unter Mitwirkung her¬
vorragender Künstler 1887/88.

Die Unterzeichnete Direction bringt zur Kenntniss , dass Vormer-
klingen auf Abonnements * n dem C/yklns der zwölf
Hunstler - Coneerte nur noch bis Mittwoch den
19 . October , Mittags 12 I hr , entgegengenommen werden
können. Die wenigen, alsdann noch verbleibenden Plätze müssen wie bisher
zur Verfügung der Winter - und Curgäste gehalten werden.

Wiesbaden,  17 . October 1887.
Der Curdirector : P. Hey ’l.

7065/Bekanntmachung.
Der Trinhbrunnen in der Wandelbalm der neuen

Colonnade und derjenige auf dem warmen Damm sind von XTopppTi. s, KMkll - CöflffiCtiOIl
Donnerstag , den SO . October ab wieder zum CurgebraucheI Hüll GH  0t hiUüJUU uuuiuuuuu
bereitgestellt.

Wiesbaden,  den 18. October 1887.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

ERNST UNVERZAGT
Modewaaren - & Putz - Geseliäft,

Webergasse No. 11
empfiehlt in eleganter Auswahl

Garnirte Damen- und Kinder-Hüte,
Formen in Stroh , Tüll und Filz,
Bänder, Spitzen , Blumen,
Schleier , Tülle , Gaze,
Strauss - und Fantasie -Federn,
Agraffen, Nadeln, Perlen.

Specialität:
I/ * ariser IM o d eil - H ii t e.

Billige , feste Preise.

Anfertigung nach Maass
Bernhard Fuchs,

34 Marktstrasse 34 , vis-ä-vis der
Hirschapotbeke . 7131

Für Herren!
Das Neueste und Eleganteste in fertigen

Herren -Winter -Paletöts °°- SchuwalofFs
Herr en-Wmter -Kaisermäntel ,Reisepaletöts
Herren-Schlaffröche '«»>. >«>»<>>»>«» w«

zum elegantesten Genre
empfehlen in reichster Auswahl

Gebrüder Süss
am Hranzplatz.7493

Gegründet 1869.
JFriedrich MtichcM

7484 Wilüelmstrasse 34

Weisse Waaren und Ausstattung-Artikel.
Specialität : Baby - Ausstattungen.

Wilhelm Frohn,
Schuhmacher.

9 Häfnergasse Wiesbaden Häfnergasse9.
Anfertigung von Schulten und

stiefeln für Herren, Damen und Kinder
in eleganter & solider Ausführung . Lager
in Schuhwaaren aller Art von den
gewöhnlichsten bis feinsten Sorten zu reellen
Preisen . Reparaturen werden prompt
und billig ausgeführt . 7167

Köhler d*1? ' Hoflieferanten,
7325 Heidelberg,

Sanitäts- &Krankengeräthschaften-Fahrik,
Specialität : Vorzüglich verbesserte
und in allen Lagen verstellbare
Kranken - Fahrstühle für

Strassen -&Zimmergebrauch
(auch mit Trag-Vorrichtung),
Tragstühle , meeban.

^Schiafsessel , Rulie-
- betten ,Kranken-

stiihle (in 90 ver¬
schiedenen Nro ).

Sanitätsgeräthe aller Art in anerk . Güte.
Katalog«, neueste Zeichnungen und Attest«gratis and franeo.

Photographisches Etablissement
7272

von L . W . Kurtz , Friedrichstr . 4.
Reelle und rasche Bedienung :.

Park-Villa
Sonnenbergerstrasse Bio. 10

neben dem Curhause.
Elegant möblirte Wohnungen ver¬
schiedener Grösse mit oder ohne Pension.
7308 B . Schmidt.

Wiesbaden.

Specialist für Morphiunxkrankheit.
Aufnahme permanent im Hause des Arztes . Strengste Diskretion,

Prospekte gratis unter JE. 8 . 18 postlagernd Wiesbaden. 7423

A delhaidstrasse4»ist die BelleEtage von 5 Zimmern , Küche und Zu¬
behör , möblirt oder unmöblirt , auf sogleich
zu vermietben.

Käheres bei Ferd . MiiUer, „Möbel
börse “, Friedrichstrasse 8. 7475

Masseur & Bademeister 8®Ii « Dorr
7357 Langgasse 30
Vorher 16 Jahre Bademeister der Wasser -Heilanstalt Dietenmühle

empfiehlt sichmMassage and Wasserbehandlung.

CharlesJ.Monk, D.D.8.
American Dentist

Wiesbaden Wilhelmstr.
743?

PENSION MON- REPOS
Frankfurterstr . 6,

am Eingänge des Parks , 5 Min. vom 5
7140 hause . Bäder im Hause . _

38 Willielmstrasse 38
7467 Hotel Garnl.
Schöne comfortable Zimmer

:eite’T aumisstrasse 45, Sonnens«'möblirte Belle Etage u. Hochpartei ^
Wohnung mit oder ohne einger . Kücä^
einz . Zimmer zu vermiethen.

11 ©me for young ladles * tä
desire to study the Languages, »

• 1 _ 17' _ i :~k tnV-llo.
and higher English . Excelient table.

Mm . George II . Owen
6906 Nico lasstrasse 19, zweite Etj^>

E ine eleeant möblirte, abgescbl<ÄfWohnung Wilüelmstrasse
Bel Etage , von 6 Zimmern , 3 Hansa * „
Küche u. s. w.
miethen.

ist für den Winter z° vC

Villa Froratls Leberberg 7.
Möblirte Zimmer , Pension , billige Preise.

7460

B ei einer Dame ist ein schön möbl.
Zimmer , mit Pens . od. Küche an

ein . Dame zu vermiethen . Näh . Baasen-
stein & Vogler,  Hier . 7495

Fnglisk Boarding Hou »f ,es,
Miss Abbott,  Villa Pi ince of “L(0

16 Frankfurterstrasse.
- V’

WTilla Monbijou , Erathstras # ^
» unmittelbar beim Curhause , lähjtr

herrschaftl . möbl . Etage ganz oder gef ^gS
mit oder ohne Pension , zu verm.

Reise nach dem Südeü' pe
Ein Herr in mittl . Jahren , wünscht

Dame nach dem Süden für gemeinsc ^ jjet
Rechnung zu begleiten , od. eine spr“ ,S>
geb j . Dame , von angen . Aeussef ’i^ r
seine Kosten zu engagiren . Näheres
H . W . Baasenstein <£ Vogl# 1’

Königliche Schauspiel
Mittwoch den 19. October 188 <'

192 . Vorstellung.
(4. Vorstellung im Abonnement -,

Antoinette
Schauspiel in 4 Akten von Hans

und Kurt Kraatz . , teS.
In Scene gesetzt von C. Sch

Anfang 6t/z Uhr,

Nor#0*

Gegründet i . J . 1867 von Ferd . Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J , Beim . — Druck und Verlag von Carl Ritter-
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